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Um- und Neubau und die Folgen
Die baulichen Veränderungen wirken sich auch auf den aktuellen Schulbetrieb aus

E L T E R N -
G R O S C H E N

Der Elternbeirat (EBR) 
benötigt für seine 
verschiedenen Akti-
vitäten nicht nur die 
tatkräftige Mithilfe 
vieler Eltern, son-
dern auch fi nanzielle 
Unterstützung, die am 
Ende unseren Kindern 
im Schulalltag zugute 
kommt (z.B. SMV-Se-
minar in Bonlanden,
Frühlingsbazar, Bezu-
schussung von Aktivi-
täten im Rahmen der 
AGs, Sozialsponsoring 
bei Härtefällen, etc.). 

Bisher wurde der 
„Elterngroschen“ 
zeitgleich mit den 
Unterlagen für die 
Fahrradversicherung 
eingesammelt (2 € je 
Kind und Schuljahr, auf 
freiwilliger Basis).

In diesem Schuljahr 
stellen wir auf eine 
zeitgemäße Form des 
Spendeneinzuges um.

Demnächst geht ein 
Brief an alle Eltern, in 
dem die Arbeit des 
EBR vorgestellt wird. 
Diesem Brief wird auch 
ein Überweisungsträ-
ger beiliegen, mit dem 
Sie den EBR (und damit 
unsere Kinder) nach Ih-
ren Möglichkeiten und 
Wünschen, fi nanziell 
fördern können. 

Vielen Dank für Ihre 
Unterstützung!       

W. Mansk

Das neue Schuljahr hat begonnen und so manche Einschränkung und Veränderung mit sich gebracht, 

die auf die laufenden Baumaßnahmen zurückzuführen sind. Flexibilität und Improvisationsvermö-

gen sind bei Schülern und Schulleitung gefragt.

Die Auswirkungen waren dieses Mal schon am ersten Schultag für die Fünft klässer und ihre Eltern 

spürbar. So war die Aula nur über ausgeschilderte Umwege durch das Schulgebäude und nicht wie sonst 

vom Ratzengraben her zu erreichen und der Begrüßungskaff ee musste in das Foyer verlegt werden, was 

der Stimmung aber keinen Abbruch tat. In der großen Pause mischten sich die neuen Gymnasiasten auf 

dem Südhof bereits unter ihre größeren Mitschüler. Dieser soll in diesen Tagen wieder vergrößert werden, 

indem der Bauzaun näher an den Neubau heran geschoben wird. Für den Zugang zu den Sporthallen sah 

die bisherige Planung den Weg zwischen Rohbau und Pavillon und dann an der Adenauerallee entlang vor. 

Um die Sicherheit der Schüler zu gewährleisten, sei man nach Angaben der stellvertretenden Schulleiterin 

Eleonore Laib im Gespräch mit der Bauleitung, um zu erreichen, dass der Weg nun von der Straße her hinter 

den Abstellplätzen entlang führt.

Auf diese Weise wäre auch das derzeit im ehemaligen Oberstufenaufenthaltsraum behelfsmäßig ein-

gerichtete Klassenzimmer besser erreichbar, das zusammen mit der alten Lehrerbücherei im Pavillon, die 

drei weg gefallenen Klassenzimmer ersetzen soll. Das vermehrte Aufk ommen von so genannten Wander-

klassen war dennoch nicht ganz zu vermeiden.

Als Ausgleich für den ohnehin wenig angenommenen Aufenthaltsraum der Oberstufe hat man im 

Foyer die Anschlagwände entfernt und einige überzählige Schulmöbel aufgestellt, die Akzeptanz fi nden.

Erfreulich ist die für die Herbstferien geplante Einrichtung eines zweiten Computerraums im bisheri-

gen Musikraum U 01, der ins Konferenzzimmer im Pavillon verlegt werden wird. Der frühere Computer-

raum mit ehemals 16 Plätzen fungiert derzeit als Baubüro. Die Veränderung wird eine Aufstockung auf 

insgesamt 33 Arbeitsmöglichkeiten mit sich bringen.

Angesichts der sinkenden Temperaturen wird das Problem immer drängender, dass der Erweite-

rungsbau derzeit noch nicht beheizbar ist, obwohl man, so Frau Laib, schon in den Sommerferien darauf 

hingewiesen habe. Hier könne man derzeit nur auf baldige Abhilfe hoff en.

Durch die Sperrung des Ratzengrabens beeinträchtigt ist augenblicklich auch der direkte Schulweg 

der Fahrschüler zum Bahnhof, die dadurch um das Sparkassengebäude herumlaufen müssen. Nicht zu 

verhindern ist, dass von den Schülern auch gerne die Abkürzung durch das PG genommen wird.

Entschärft  hat sich hingegen die Fahrradsituation. Auf den Aufruf im letzten WG-aktuell zwecks Un-

terbringungsmöglichkeit für die schuleigenen Zillen meldete sich dankenswerterweise Seniorchef Ar-

thur Handtmann und stellte eine Lagermöglichkeit in Warthausen zur Verfügung. Den abenteuerlichen 

Transport dorthin bewerkstelligte an mehreren Nachmittagen Herr Rock mit seinem Privat-Pkw plus 

Anhänger und der Unterstützung diverser Schüler. Immer im Auge hat die Schulleitung die Fluchtwege 

für den Fall eines Brands. Diese wurden bei wiederholten Gängen mit dem Kreisbrandmeister geprüft  

und den Gegebenheiten angepasst.

Nicht nur die Schule in ihrer Konzeption, beinahe symbolträchtig ist auch das Schulgebäude im Um-

bau. Beides verlangt auf allen Seiten die Bereitschaft , neue Wege zu gehen, fl exibel zu reagieren, vielleicht 

auch das eine oder andere wieder zu verwerfen – auf jeden Fall aber, dran zu bleiben und ständig nach 

neuen Lösungen zu suchen.                                                                                                             Stefanie Reich

  Der erste Schritt ist gemacht: Der neue Klassentrakt steht im Rohbau                   Foto: H. Schupp

von Eltern
               zu  Eltern
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Freunde Förderer Ehemalige

Spannung um den Borgia-Papst 
Christoph Schrewe hatte Film-Premiere in Hamburg

 

Der Biberacher Christoph Schrewe (WG-Abi 1983) 

gehört zu Deutschlands gefragtesten Filmregisseuren. 

Obwohl er schon in Kanada, Th ailand, Bulgarien und 

Amerika gedreht hat, ist nun  „Th e Conclave“ sein erster 

großer, international coproduzierter Kinofi lm. Er hatte 

am 7. Oktober in Hamburg Premiere und kommt im 

Februar 2007 in Kanada ins Kino. In dem Film geht es 

um Papst Pius II aus der Borgia-Dynastie (15. Jh.), ein 

spannendes Beispiel dafür, wie Weltpolitik von einzelnen Menschen abhängt. 

Christoph Schrewe studierte Th eater- und Religionswissenschaft en und kam 

über Regieassistenzen, Workshops und eigene schauspielerische Tätigkeit 

(u.a.  in „Väter und Söhne“ oder „Schwabenoff ensive“) zum Film. In Biberach 

erinnert man sich speziell seines Streifens „Später Sommer“.            

G. Schönberger  Foto: Stefan Erhard

Neue Weichenstellung 
Aus der Mitgliederversammlung des Vereins der Freunde 

Bei der Mitgliederversammlung des Fördervereins der Freunde und Ehemali-
gen des Wieland-Gymnasiums am 2. August wurden einige Beschlüsse von 
großer Wichtigkeit für die Zukunft des Vereins gefasst:

Sponsoring: die Mitgliederversammlung beschloss einen Zuschuss von 
1.000 Euro für die Gestaltung der neuen Schulpartnerschaft mit der High-
school Nr. 3 in Tongling/China (siehe Bericht S. 2) und die Finanzierung von 
1.500 Euro für das von Schülern zusammen mit der Regisseurin Regina 
Frank gestaltete Filmprojekt über das WG. 

Im Hinblick auf G 8 mit Ganztagesbetreuung der Schüler mit Bau einer 
Mensa und eines Medienzentrums wurde von Schulleiter Dr. Wulz ange-
regt, den Verein in die Förderung dieser Aktivitäten einzubinden. Dazu 
wird es notwendig sein, verschiedene Stiftungen (z.B. Bruno-Frey-Stiftung, 
Hugo-Rupf-Stiftung, Robert-Bosch-Stiftung) auf die Förderung dieser Akti-
vitäten anzusprechen.

Schulleiter Dr. Wulz stellte den Antrag, dass zur Neustrukturierung des Ver-
eins die Satzung geändert werden und ein vierköpfi ger Vorstand den För-
derverein  führen soll. Die vier gleichberechtigten Vorstände für Ehemalige, 
Finanzen, Schulpräsenz und Öffentlichkeitsarbeit, Vorträge und Bewirtung 
wählen untereinander einen geschäftsführenden Vorstand. Dieser Antrag 
wurde einstimmig angenommen.

Bei der außerordentlichen Mitgliederversammlung am 19. Oktober 
soll die Satzungsänderung diskutiert und beschlossen und der neue 
Vorstand gewählt werden. Über ein zahlreiches Erscheinen und kon-
struktive Beiträge unserer Mitglieder würden wir uns freuen!

F R Ü H E R + H E U T E + M O R G E N

Hans-Peter Merg (WG-Abi 1969), Tiefbau-Inge-
nieur, übernahm als langjähriger Mitarbeiter das 
renomierte Ingenieur-Büro „Wasser-Müller“, das 
im September sein 50. Firmenjubiläum feierte. 
Die Firma hat 35 Mitarbeiter, die die Kanalisation 
und andere Wasserbauprojekte in vielen Gemein-
den des Kreises Biberach planten und betreuten.

Uli Heinkele (WG-Abi 1967) wurde am BSZ zum 
Studiendirektor befördert.

Beim Musical „Jesus Christ Superstar“, das 
von der Jugendkunstschule Biberach vom 30. 9. 
bis 15.10. zehnmal sehr erfolgreich aufgeführt 
wurde, wirkten  mehrere ehemalige WG-Schüler 
in Hauptrollen mit: Gunther Dahinten (WG-Abi 
1962) als bassmächtiger, dominanter Hohepriester 
Kaiphas, Martin Schäffer (Abi 1972) als Priester, 
Manfred Neumann (Abi 1992, Lebenslauf im 
WG aktuell Nr. 1/Okt 2005, S. 7) als Judas, den er 
als schillernden, zutiefst zweispältigen Menschen 
sehr glaubwürdig verkörperte wie schon bei den 
Freilichtspielen in Tecklenburg. Wolfgang Schmitt 
(Abi 1981) überzeugte als stark-schwacher Pilatus.  
Peter Pfuhl, frisch promoviert zum Dr. phil. nat. 
(Abi 1985), und Norbert Mast (Abi 1971) waren 
als Apostel mit von der Partie. Für Ton und Be-
leuchtung sorgte Petra Barthold (WG-Schülerin). 
Der Künstler Hermann Schenkel (Abi 1967), Bi-
berach, hatte die künstlerische Leitung des Projekts 
„Malerei Kreuzweg“, in dem der bildnerische und 
darstellende Bereich zusammengeführt wurde (ini-
tiiert von Corinna Rogger (Elternbeiratsvorsitzende 
des WG)) bei einer Klasse der Realschule (Kunstleh-
rer Hermann Schnirring), wobei Entwürfe für das 
Bühnenbild entstanden.Das Bühnenbild „Herodes-
Club“ gestalteten die WG-Schüler Florian Kaiser 
(Abi 2006) und Moritz Bader (Abiturient 2007).

Hans-Peter Reiser (WG-Abi 1963) begeht das 
100-Jahr-Jubiläum seines Orgelbau-Betriebs in 
aller Stille. Von drei Reiser-Generationen wur-
den fast 500 Orgeln gebaut, z.B. in St. Martin in 
Biberach oder St. Johannes in Warthausen und 
in Birkenhard, die von allen Gutachtern gelobt 
werden: ihre Intonation trage den „Stempel der 
Weichheit und großer Vornehmheit“, schwärmt 
der Revident Josef Siller aus Kißlegg. Die goldenen 
Zeiten des Orgelbaus seien allerdings vorbei, meint 
Hans-Peter Reiser.
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Zum Schuljahreswechsel änderte sich auch die 
Zusammensetzung des Lehrerkollegiums. OSR 
Heinz Angster (D,G), GRin Gisela Handschuh 
(kR,E) und SD Ludger Semmelmann (D, Ek), die 
das Schulleben am WG maßgeblich mitgeprägt 
haben, traten in den Ruhestand. SRin Nadja 
Dobler (D,F), SRin Michaela Evers (E,F,S) und 
SR Dr Mathias Geiselhart (L,G) wurden nach 
Reutlingen, Ulm bzw. Stuttgart versetzt. Die 
Referendare im ersten Ausbildungsabschnitt 
Swantje Armbruster, Miriam Korn und Ad-
rian Zuber setzen ihre Ausbildung an anderen 
Schulen fort. Die beiden Referendare im zweiten 
Ausbildungsabschnitt Sandra Bucher und Klaus 
Hahn beendeten ihre Ausbildung und nahmen 
den Dienst am WG auf. Die Teillehraufträge von 
Maike Gaumann, Harald Necker und Dr. Wolf-
gang Proske endeten im August. Alles Gute für 
die Zukunft!

T E R M I N E

24. Oktober:
Pfl egschaft JgSt. 12

26. Oktober:
Pfl egschaft Klasse 5

27. Oktober:
Pädagogische Klassen-
konferenzen (Unter-
richt fällt teilweise aus)

30.10 - 4.11.06:
Herbstferien

07. - 14. November:
Pfl egschaften Klassen 
6-11

20. November:
Elternbeiratssitzung

22. November:
Studientag JgSt. 13

25.12.06 - 05.01.07:
Weihnachtsferien

+ + + a k t u e l l + + + a k t u e l l + + +
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N A M E N

Beratungslehrerin, Gabriele Wohlfahrt 
07351/51-397

Beratungslehrer für Sucht- und Drogenfra-
gen, Melanie Joos/ Thomas Mütz
07351/51-398

Oberstufenberater, Klaus Lamprecht
07351/51-399

Verbindungslehrer, Kathrin Heidrich/ 
Heiko Dörfer
07351/51-397

Bildungsberatungsstelle
Wetterkreuzstr. 35, 88400 Biberach
07351/348530

Psychosoziale Beratungsstelle für Sucht-
kranke
07351/50490

Psycholog. Beratungsstelle für Eltern, Kinder 
und Jugendliche
Ehinger Tor Straße 12, 88400 Biberach
07351/ 72353

T E L E F O N N U M M E R N

J U B I L Ä U M

Oberstudienrat Hans-Joachim Beder, Fach-
lehrer für Deutsch und katholische Religion und 
Vorsitzender des  Personalrats am WG, konnte 
sein 40-jähriges Dienstjubiläum feiern. Er erhielt 
die Dankurkunde des Ministerpräsidenten. Auch 
Ludger Semmelmann wurde bei der letzten 
Dienstbesprechung für 40 Dienstjahre geehrt. 
Herzlichen Glückwunsch!

Die neuen Lehrer am WG v.l.n.r. (oben) K.Walter (k.Rel.), 

P. Müller (F,Bk,k.Rel.), F. Reindl (Sm), H. Döring (D,Ek), 

J. Hoff mann (E,Gk), S. Bischoff  (D,G), S. Lamers (D,E); 

(unten) S. Bucher (Bio,Ch), Dr. U. Hudelmaier (k.Rel.). 

Nicht auf dem Foto: S. Braig (E,M), K. Hahn (D,Gk), T. Halder 

(Ek,Sw), Ch. Köster (ev.Rel.), M. E. Ocumpa de Sanchez (Sp), 

L. Reynolds (E).                                                        Foto: H. Schupp

Die Jubilare 

Hans-Joachim Beder und 

Ludger Semmelmann

Fotos: H. Schupp


